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Laibacher ZeitunH.
Telegramme der „Lailmcher Ieitnng".

I.

W i e n , 4. Imn.
Aus V e r o n a . 2. Juni. Ällf dem Kriegsschal!'

Plapc keine bcsondcren Vorsallcnhciten. Da dcr Fcind
immcr starker über Novara an dcn Ticino vorgeht,
hat FZM. Graf Gynlai dic untcrstchenden Armce»
korps mehr an diescm Flusse zusammengezogen »no
so grnppirt. nm i»l gclegencn Moincxte von dcr kon>
i'Mlirtcil vollen Kraft rcchtzeitigrn Gcbranch machcn
3>l ko'nncn.

Se. Majestät dcr Kaiser sind in dcm Zentral.
Punkte Verona cmsig damit beschäftigt, die Organisa.
tion dcr vermehrten Streiikräftc nach deren Stärke
und nach dtll Aufgaben, die ihnen zugedacht sind. zu
vollende,,, und haben vorerst den FZM. Freiberrn v.
Hsß mit einer Sendung in's Hanplqnarlier dcr zwei>
trn Arincc l'eauftragt.

N.

W i e n , 4. Inui .

Alis Verona vom 4. Juni. — Dic k. k. Avmcc
stellt heilte nm lllifs» Ticillo Ufer ill fo!!;s,!tl!l!er
Stclllim-,; daö H.iuptqli.irticr in ?U'l'iatc,G,«ssl'. 3ioch
kcine Nachricht, ol,' es zn Osfechlen qckommcn; doch
dürste Nachricht im '̂anfc des Hennen zn erwarten
sein. Heutc rückt znr Vcrslarknng dcr herzoglich mo-
dcneslschen Trnpvcn cine Brigade unter G. M. Ia^

dlonsky nach Modena.
Ul.

W i e n . li. I » „ i .

Nach den, Detailberichte ist dcr M l ! . Urban
am 30. Mai mit drei Brigaden uon Mon>a und Nho
Nllfgcbrochcn und in cincm for^irlcu Marsche in zwei
Kolonnci'. bis Tradate und Galaralc vorgerückt. Am

31. M ^ e n s wmde der Marsch nach dem vom Feinde
geranmtcn. jedoch noch lheilweise vcrbarrikarirten Va>
rrse forlgcseßt. A»n 1. Inni meldete ,ine Dcpnlalion
ans (5pmo, den Bischof an der Epihc, die ttnt.river»
fl!»ü untcr die lcchlma^igc Negicrung und bat um
Schüp »no Mil^c für die Bewohner.

lV.
W i e n , 6. Juni.

Privatdepcschlu a>lS Paris uno l'ocarno vom
6. d . M . zufolge, haben die Franlo > Sardcn dcn
Ncbcrgang bei M a g e n t a untlr bliocrftitlgcm schwo
rcn Vrrllislc forcirl.

Ueber dic Delails und dcn dcsinilivcn Ansgang
dieses allcm Anscheixe n.,ch sehr erlisten AügnfflS
scycn wir dcn allthcnlischcn Mitlhcilüngrn au'? dcm
öslcrltichischcn Hauptqliarlicr clitgcgc».

Znvrliäßlichell Nachrichlel, zufolge, war t^S
öfterrcich'schc Hauplquarlirr m dcr Nacht vom -̂ tsN
auf dcn litcn »och in Abbiatc» Grasso; dieseibsi, l>c>
zeichlun das Treffen bci Magenta als unentschieden,
und stellen wcitercn Kampf in Anesicht.

Amtlicher Theil.
Sc. k. f. Äposwlischc Mlijcslät Y.U'c>„ nut Mcr.

hochN'l Entschliipillig vom 20. M.n h. I . allrr>)!!!i.
oigft anznoidncn geruht, daß, „m d<,s An.jrosuk.ll
der bciipielövollcn Treue, mit welcher dcr verewigte
Ban von Kroatien im Kampfe für Ordnung uno Rcchl
sich untcr dcn schwierigsten Verhältnissen als fcstc
Stühe des Thrones bewährt hat, auf immerwäh»
rendc Zeilen zn bewahren, das crstc Banal > Gr< uz-.
I»fanlc>ic'Itcgi,ncnl fortan den Namen «Graf Icll.mc
crstcs Banal > Grcnz «Negünenl" zn fühnn habc u»o
dcr bcmscwcn vcrlicdcuc Grafc»fl»'n0 allf dlsscu Blüdcr
nnd dercn ehrliche Nachkommen l'k'Mragen werse.

Veränderungen in der f. f. Armee.
E r n e n n u n g e n n n d B e f ö r d e r u n g e n -

Der General dcr Kaval l r r ic . Pl ioz Alelanl»lr
z»l N i i r l t cm b e r g . zu,n Kommandanten des 16 . ;

der Fslc>lna,schall-^ientenant uno Truppcn-Divi«
sionär, Valcnl in V e i g l von K r i e g ö l o h n , zum
Nommandantcu des U t e n '

dcr Fcldmarschall'iüelitenant und Trllppen-Divi»
sionä'r Sigmund Freiberr uoil R c i s c h a c h . zum
Kommandant?» dlS l3 ten-

der Icldmarschall > ̂ icutenanl und TruppfN'Divl»
sionär Johann Graf H orvl'< l h » T h o l d y , zum
Kommandnüten des 14ten. »lud

der ^elrmarscdaU-.^ieutenanl und Tlupven Di'.'i>
sionär Karl Gras T hu n . H o h e nste < n zum Kom«
mandanlen des 1!». Armee «KolpS;

der General < Major und Stadt < Kommandant
zu i>'aibach . 5ra>,z Freiherr M a r e uz i v. Malnens»
f c l d und Schön egg. zum FeldmarschaU . ̂ ieu«
tenant;

der Gcneral. M.ijor und Brigadirr Ferdinand
Freiherr v. A u g u st i n. zum Felomacjchall» Lieuic»
nant und Truppen »Divisionär;

der General'Major und Brigadier Prinz A l e>
l a n d e r von Hessen und l> c i R h c i n , zum
Fclomarschall ' Lieutenant und Truppen.Dioislonär
und zum Inhaber des ilmitn« Infanterie «NeglmeulK
Nr. 4 l i ;

dcr Hanplmann 1. Klasse, Johann Pavl icza,
oee« Infü^lelik'Negimrnls Prinz Gustav Wilhclm
Hohr»i»l,c Nr. 17, z»nl Major.

Der Minisler oes Innern hat im Einverständ.
nis,c mit dem Iusliznilnisler ecu Vszilf.nnls . A^linf.
len Peter M.^ch z„m V,z>lttuolstchel in Böhmen
ernannt.

Der Minister des Innern hat den Vlinifierial.
Konzipisten im Ministerium des Innern, OamiUo
'Apt, zum Statthalterei-Sefrelär für Ung.irn ern^nnl.

Dcr Minister des Innsrn hat im Einverständ.

/euilltton.

Die Korpskommandanten bei der
Armee in Italien.

Genera l der Kavallerie Johann Franz Ncichsgraf
^ c h a f f g o t s s l ! e vo n nnd zn Kynast — "»s
tmcm uralten böhmisch.schlcsischcll Adclsgcschlcchte ent
sprossen — ist ein erprobter Veteran ans den Zcitcn
der Kriege gegen dcn ersten Bonaparte.

Zn Brunn am 30. Juni «792 gcborcn, bcging
Schaffgotschc am 16. Sep'ember v. I . sein fündig»
jäbrigeö Dienstjubilänm nnd wurde bci dieser Gele»
gcnhcit mit dcm Gropkrcuz des k. ,̂'eopoldordcns ans>
gczeichnct.

Noch »icht 10 Jahre alt, trat cr in dic Reihen
des kaiserlichen Hlcres, machte 180!) dcn Kampf als
lieutenant in Dcntsckland mit, lvurdc auf dem Schlacht-
feldc von Äspern Oberlienienant. betlieiligtc sich da»n
an den Befreiungskämpfen 1813 —18<U, indem >r
schon nach der Schlacht bci Lcipjig wegen Anszeiel,.
lU'ng zlliu Nillnlcistcr avancirtc. lino bewies in dieser
untergeordneten Spbärc jcncn Scharfblick. Muth unl>
E"lschiosftnheit. die späler zu seinen hcrooirageiMe»
^ov^'lgcu zäbllcn. Äusschlicbüch in der Ncitern dir>
"e»d/sl is^ der Graf nach uno nach bis zum Ober-
sttn und lommandirlc in dieser Eigenschaft das Uh>

lancnrcgimcnt Fürst Schwarzcnbcrg vom Inni 1834
dlirch sieben Iahrc.

Einige Tagc n̂ ch den Märzcreignisftn 184»
zum FM^. befördert, erhielt er eine Division in dem
«orps. wclchcs der stetü klimpfeolllstiqc d'Aspre befehligte,
und griff mit dicscr bci aüen Vorfällen so umsichtig nnd
energisch cm, daß namcnlllch dic Tagc bei Sona und
Novaia rurch ibn dcn günstigen Verlauf nahmen. Es
war am 23. Juli 1848, als die Armee aus Verona
gegen die Höhcn von Sona nn» Somlnacampagnc,
vorrückte. Graf Schaffgotsche war bci der Brigade
Edmund Schwarzeubcrg; cr sollte dcn Fcind von
Sona aus bis Bussolongo beschäftigen, ihn über den
von dcn Brigaden îcchlenstcin nnd Gyulai auszufüh'
rcnden Angriff auf Sona täuschen und in der Stel>
lung feslhaltcn. Schaffgotschc bl'cb abcr nicht bei
diesen, Bcfehl stehen; cr glaubte vielmehr dnrch einen
wilflichen Augriff besser zn »üßcu, da cr dcm Feind
dadurch dic Möglichkeit benehmen kon»te. drn Ablhci-
jungen in Sona zu Hilfe zn cilcn und im gi'instigcu
Falle ihu vcranlasscn mnßlc. die Vertheidigung Soim'o
aufzugeben. Darauf führte cr dcnn auch in Person
,'i Kompagnien Fürslrnwärlhcr und 1 Bataillon Hang-
wih ge^c» Casa Rugcla nnd die Höl'cn links von
dcr Cliuussec »nit dcn besten Erfolgen, und zwang
oen Hemd. dic Vertheidigung von St. Giustina auf
zugeben, i,>dcm er gleichzeitig deu pienioütesischen Ab>
il)ll!ungeu in Sona tie Rück^ngslinie bedrolne. und
ilncu Widerstand gegen die Brigaden Liechtenstein lln»
Gyulai schwächte. Es wurde dadurch bri Sona cm
glänzender Sicg ohne große Opfcr crrungsu.

Noch gröLcr uud wichtiger waren die Diensts,

welche FMK. Graf Schaffgolschc in der Schlacht l)si
Novara leiüctc. Er war es, der auö freien» Antrieb
ras Dorf Olengo durch das zweite Bataillon Kaiser'
Jäger befchrn UeL, eine Disposition, die bekanntlich
vicl zum Auöschlag des Sicgcs bli lr l ig; lr war eö
fcrner. der das schwankende Gefecht allf unserem rech«
lcn Flügel um die Mittagsstunde zum Stehen bracht,;
er war es endlich, dcr dcm über alles l!ob erhabenen,
tapferen Erzlnrzog All'rccht die letzten 2 Bataillone
zur Uulcrflu'ßung im Zcnlium und auf dcm linken
Flügcl zusaildic, obwohl ihm nur ein einziges Batail»
lon als Ncseruc blieb, uno er scyr gut daS Gefahr,»
volle seiner ^agc einsah, wenn diese Unterstützung
nicht genügen solllc. Inzwischen genügte sie uuo dcr
Erzherzog konnte bis zum Eintreffen des 3. Korps
— um dic fünfte Nachlniltagsslundc — die zahlrei»
chcn Angriffe des FrindcS, dcr nach und nach alle
Truppen ins Feuer gebracht haile, glänzend abschlagen.
Dieser wcsrntlichc Anlhcil. dcn Schaffgotsche an dem
zwar mit vielen Opfern erkauften, aber um so schö-
neren Sicg hatte, wurde mit dein wohlverdienten
N'tlcllrcuz des Maria.Thcrcsi.n Ordens gelohnt.

I m Jahre 18i!tt zum Glnrial der Kavallerie
befördert. bchlclt Graf Schaffgotsche nach wie vor
scin Korpslommando; auch t>atic cr die Ehre, im
Sepicmbcr v. I . den Kalscr Alerander N. bci den
Trnppcnmanövcrn zll Warschau im Namen Sr. k. l.
Apostolischen Majrslät zu begrüße".



5N5
nisse mit dcm Instizministcr dcn Vezirkamts.Adjliuk'
tcn Anton F n l l c k y znm Vorstchcr cincs Nezilkam
tes in Vöhmcn crnannl.

Der Minister dcs Innern lint im Eiuvcrsta'ud-
nisse mit dcm Iustizministcr die Vczirkamlö >Ka»zclli'
stcli Iobauil S c h ä f f c r i n . Mar i in P o d sl a t n y
und Iguaz P a c h m a n n zn Grllndblichsfübrcrn ill Vöh«
men ernannt.

Dcr Instizministcr hat die bci dc»l Komitlits«
Gerichte zu Sator Allya»Ujheli) erledigte Konutat»
gcrichtS'Natheslelle dcm Rcithsckrclär, zuglcich Ober-
Staaisanwalt > Slcllvcrtrctcr bci rcm Obcllaudcs-
gcrichte zu Epcrics, Nicharo H a n a n s e k , dcsiilitiv
«xtsÄ «lulmn verliehen.

Dcr Iustizministcr hat den Gcrichts>Adjnukten
Iohanu I c r l i t s c h k a über srin Ansuchen von dem
Preisgerichte iu Pudwcis zn dcm Lanocsgcrichtc in
Prag überscht und den Vczilkgerichts < Aktuar Karl
D o s t r a ä i l zum provisorischlll Gerichts« Adjunkten
dieses Laudcsgcrichlcs cl nannt.

Der Haudelsminister hat dcm Postoffizial erster
Klasse, Eduard All<> ill P rag , zum Postamtökou»
lrollor daselbst ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
D<iö Äi'l'ci^rpclsc'ilci/c lc'5 Gewerkschaft am

April d. I . angefangen, für die ganze Dauer res
gegcnluartigen Krieges Einen Ncnkreuzer vo» jeccm
Vcrdicnstgnldsu zur Nntcrstl'ißnng krauser, verivundc«
ter orcr iilvalio gcworoencr Soldaten dcr drci l>ci>
ma//l«bcll Lttlll-llsIlls.littcslr-Nfglmcll/cl', Plinz Hchcil'
lohe Nr. 17. Graf Kiubly Nr. 47 und Frciherv v.
Proha^ka Nr. 7, cinzulasscn; dcn crsteu bercits au
das Landes Präsidium abgcfühneu dicßfälligeu Samm>
luugöbclrag von 70 fi. 20 kr. öst. W. adcr den
dnrch einen Znsammcustoß oon Zügen in dcr Nacht
vom 4. auf dcu ! l . M a i d. I . auf dcr Eisenbahn
vor Verona verunglückten Soldaten znzllwcntVn.

Dicscr wahrhaft patriotische Beschluß dcs Ardci«
terpersouals der gcuauutcn Gewerkschaft wird hiemil
mit verdienter voller Aucrlcuuung zur öffcullichcu
Kenntuih gebracht.

Vom Kriegsschauplätze.
Wir sind in der Lage, schreibt dic „Wr . Ztg." .

dcn ans dcm Hauptquartier G a r l a s c o ncncsteus
cingclangtcn Dctailberichten die nachfolgenden M i l c h t
llingen zu el!tn,limcil. ivclche geeignet sind, dcu Zu-
sammcnbang der in jüngster Zeit vonl Kriegöschan.
plahe überkommenen lelegraphischen Nachlichten iu cm
helleres Licht zu s.tzen.

Vercits am 21 . Mai — namentlich aber in dcu
nächstfol^cudcu Tagen — halten von feindlicher Scitc
an ucrschicdtncn Pnnktcn dcr Scsia.Linie, dnrch dcn
eingctrclcuen niedrige» Wasscrsl.nid bcgüustlgt. Alar«
mirungcn nnd Denionstratlonen staltgefnuocn. So
»vnrdcn, wie dicß bereits aus telegraphischen V.richten
l'ekunnt ist. am 21 . Ma i die Volpostc» dcr Halb-

, Brigade Ceschi iu Vorgo > Vcrcclli uon übcllcgeneu
feindlichen Abiheilnugcn augcgrlffru und gegcuOifcugo
zurückgedrängt, l'ci wclchcr Gelcgrnheit wir dcu Vellull
dcs H^nlpt'uauuH Vöhm vom Iufauterie. Ncgüu.utc
Freiherr voil Grinder zu beklagen haltcn. N^chrückcn^
den Abtheilnngcn dcs 7. Armcckorpö gcglliül'er hiclt
dcr Fcino uicht Stand u»D zog sich in sciuc frühere
Position anf raö rechte Sesia-Ufer zurück.

D,>'seü crstcn Vcwcguugl'n folglcn im i.'anfc dcr
nächsten Tage N'ckcrcicn und Ucdcrgangvucrsnchc auf
anderen, weiter südlich gclegcncn Puuktcn ocr Scsla-
Linie bei Palestro, Vrcme und Caudia, am 24. Mai
aber. nahc tcr Einmnndnng dieses FlnsscS in dcn Po,
icnc anschciucuo stärscre Dtmonstralion. wclche FM^'.
Varon Neischach in dcr Nacht uom 2^. auf dcn 2^.
anf die dcrcits tclcgraphisch miigcthlillc Weise kräfiig
adwchrte.

Am 24. Nachmittags mit dcr Arigadc !?cl'zc!tsrn
zlir Untkrstüyuug nud Ablösung der angegriffenen Vr i .
gade Doudorf aus Coz^o nach Candia al'gcrückt, liattc
nämlich rcr F M ^ . iu dcr crwahutcn Nacht 4 Siück
Zwölfpfüüdcr nuc, 4 Hs>i!l'it)cn in Einc Valtcric zn.
sammcngcstcllt nnd dnrch die Arigadic < P^miicrc iil
die Tämmc an dcn l'cdrohtcn Ufcrstcllcn cinschucidcn
lasscu.

Aus dicscll ^olttommcn gcdecklcu Picccn ward l'ci
Tagesanbruch eiu so lvol^gc^lltcs lind udrrsaschcudcS
Fcncr gsgcn dcn alif dcr Scsia Iusrl dci Pm'!o>Tcrrasa
anfgcstcMen grind croffnct. laß dcrsclbe rrü dc.l 18.
Schnb zn crwicdcrn ucrnlochlc — »nd ciU'lick. ,uich.
dem scin anfänglich aus zchn Scchszchnpfüuoern gc.

gebcneö Feuer anf die Hälfte rednzitt worden, znr
gällziichen Nällillliug dcs F.locs gszwllugcil ward.

Uutcr drill Schnhc dicscr Dcinonstralioucn lind
Alarnlirnngsn hatte einstweilen der Parlcifnhn'r Ga>
rilwldi jcne Vcircgun.l, ill dic Prooiuz Lonw nntcr>
uommcn, dcrcn Hanplrcsnllalc durch mit^cthciltc T^le-
grauinic licrcils zlir öff^nilichcn Kcnntiliß gclaugt sind.

Aus 'Niclla al'gcrückt. sauliucltc Garibaldi iu dcr
Nacht uom 22. auf dcn 2!j. Ma i in Vorgo Mancil.'
ll—6000 M.nlu und rückte in 2 z^lonncn lhcils
nörrlich übcr O>ta, Omegila und Pallauza. thcils
snolich über Arona au dci» î ago maggiore, bcscplc aili
23. Miltags C.islcllttto. ül'crficl um l Uhr Slsta
(5alcnde und Angrra und tr>»f um 3 Uhr Nachinii'
:ags ix Vause elll.

Stieif'Kummaudcn, welche anf die crstc Nachricht
von jenen Vl-wegnugcn sowohl ans dein Hauplqnar-
tier dcr Arince als dnrch das Mil i tär < Komnlanoo i»
Mailand nntcr Kommando dcr Obcrsttn Vakalooich
und Schindlöckcr lhcils grgcn Oleggio nnd Vorgo
Ticiuo. theils gegen Gallarate und Scsto kalcndc cnl>
scudct wurrcn, stießen alif kei»cn fcilldlichcil Wider«
stand, unr die lchterc Kolonne wcchsclic bei Scsto
einige Schüsft.

Garibaloi l>atlc einstweilen nächst Varesc ciuc
staike Slcll l lng ciilgcnommcn und darnkaoilt, wclchc
ihll in dic !̂agc scl)le, dcn ain 2li. Ma i durch 2 Va>
tailllinc ^cll»cr> I i l faulcrie. 4 .^^mpagnicii Szluiucr
Grcn^ r . 2 lH^kaoroucn Hallcr.^nsavcu und 2 ha^^n

Kn'is'lt'l, al'zullill/l^ll.

Unlust von l^2 Mann an Todten lind Vmliiinoctcu
zli beklagen. — Die Hanpllcute Kapitanowic; nlli)
Dclla Torre , dann ^icntenant Gcbauer von NcUucl»
Infantn' l>, sowie Hanptmann Drnsnk dcs Szlniü^r
Nsgimcnls zäylcll zn drn ^'cytcvcu.

D ln ll.nny.i/tl'" Stl'c'l'/fi'.W,?, n's/chi' gr.ii-tt'l'ä'n/.j
liutcr Komin^uoo dcs I M ^ . Varan U^b.ui kanzllitrirl.
sind, wird es gcUngcn, dlN Einfall dicscs Partcigän«
gers zll züchligcn nud desscn weiterem Vordriugeu
kräftig cntgc^cn zu wlrken.

— Dic Korrespondenten dcr Pariser Vläitcr im
französischen Hauptquanicr, dic, dru Vl'wc^migcu ocr
französischen Aruicc folgend, ihre Ar^cit auf eiuige
Tage ansstncn must<su, beginnen sic r>nn wieder.
Sie haben sich, dcr cine in Vercllli, dcr anoere in
Casalc ^c., nicdcrgelasscn. Dr^ollc. uom,„(5onsliinNon'
ucl". schreibt. :w. M a i . uutcr Andcrcm.' «Wahrcud
di,,' Gar^«,', plöpiich vo» Alsssaiidria «lüsl'l^ch.üo, ü i ' t l l
dcu Augen Allcr oic ^i«chl,»'^ >uich Ve> l̂)e><i nahin,
yadeu Vcf.ylc v»u dcu zwcl volhcrgchcnocu Tagcu
mc ^oiizc-nilirlin.1 »!>/'.!>:- S t i c t t f M c ^cg'U (5''j'^/l'.
Valcnca lino Vcrcclli augcordnct. Die französische
Armee, indem sie ihre Vewegnngcn mit jcucn der
picmoutcsiichen konlbiilinc, lliarschirlc anf diese drci
Plluklc los uud dcrcilctc sich zn emcin Allgriffc vor.
I n Ve>cclli befinden sich in biescm Aligcublicke dedcn>
Undc Sir r i l l rä f le ." Bon da schreibt auch dcr j lor'
rcspoudcnt dcs „Si( 'clc", 29. M a i :

„Wenn man dcn Ociüchtcn Glaube» schcnkc»
darf. so wiro co hclllc, 29, , nichls glbcn. morgcn,
^0.. nur wenig, abcr dcn A l . odcr dcil 1. dmftc cin
allgcmciilcr Augriff erfolgen, um die Operationen Gu>
ribalol's zu nntcrstnNeu."

Von ocn Sticilkläfic», nm di>' c>3 sich hicr l>an>
dclt, ncnnt Hcrl Tcticr das picmonttslschc H»avaliclie>
Negimcilt Sau^'^cu, fünf picmoulcsische Dioistoucn
Uütc, dcu Gencraleu Castelborg». Fanti. Dl>ra»do,
z,vci Bataillone Vcrsaglini, diei Valtcli lN nno end>
lich das französische Alineelolps uutcr Maischall
(laulvbcrt.

— Zwci Z,!dplcssl'ii siud vou Wicu iu dasHaupl»
quatticr dls .^clin <)ZM. G ^ f t n u. Gyuiai nach
^talicn abgegangen. Emc vollstäuoigc i>clc>plcsse mil
alkm Zugcbör ist allf ciucm m,l!ck>roßcn uirilädri»
gcu, inil Holzdccknng ucrscl'cncn ^>iagcn nnlelgcbracht
nud laün, oh'lc d<N' dcr Wagci» abgcladcn wird, in
Thäiigkeil gcscl)t wcrcc».

— Dcr Ziuillomlnissär r>cs Bönigs vou Sardi.
nicn. dcr Ga>ibaloi bcglciict. Graf Euiil Vi^colili«
'^cnosta. ist cin gebonirr Vcllliucr und sah sich im
H'bniar als ciner dlr U^hcbcr ocr D.uiousllalioil bci
Daiwolo'S Vcgräbuissc in Mailand gcnölyigt, die
^llicht zu crgicifc».

An Gaiibaldi'6 Scüc ist cin jnngcr V.Igiojoso,
22 Jahre al t , aus c»nr dcr crsleil Familien vou
Mailand, gcfallm.

O e st e r r e i ch.
M i e » . Se. k. k. Apostolische Majestät habcu

einem wegcu Vcrbrechcus dcr Vraudlcgnng vrurthcil«
lcn. in Garstcn bcfuudlichcn Sträf lmg, dcn Nest sci<
ncr Slrafc allcrgnädigst z» erlassen gernht.

— Eine vom 30. Mai dlit i l ic. in M a i l a n d
ucröffcntlichlc Kuudmachung dcö M!ll!ä..Gon'.nrucnrs
l-cr Vombardic. FM^!. Audor Mclczcr uon K>llcmcs,
sagt, daß dic Feinde d.r Ordnliug und Nnhc in bcn
Slädlcn Como und Varcsc lnit den aus Piemont in

die Lonldardi'c eingedrungenen Vandcu gemeiilsame
Sachc genlachi hätlen. Die Städte Varcsc und Com»
befänden sich dahcr in offcner Enipörnug. Da nnn
die gewöhnliche» geschlichen Vorschriften znr Wieder«
Herstellung dcr Nnhc nno Oidining nicht grnngcn. so
wird angcordnct. daL alle vom Tagc dcs Elschciucns
dcr ^iilldMi'chnng an in dcn genannten lind in an»
dcrcn aufständischen Orten der Provinz (5omo vor»
koinmclldcn hochvcrräthcrischcu nnd rcvoluiiouärcnHand'
llingrn, die cinzcln nauihaft gemacht wcrdcn, staildrecht'
lichcr Vehaudlnilg unterzogen werben.

T r i e f t . 3. I , in i . Se. Erzellcnz der k. k. Gc>
ncr.il ocr Kavallerie uud Commandant dcr 4. Arnice,
Graf Schlick, hat unttrm 1. d. folgende Knnomachung
an die Acwohucr drr Stadt Tn.st lllld des illyrischen
5tüstenlaudls erlassen:

„Seine k. k. apostolische Majestät, nuscr erhabc«
»er Kaiser nnd Herr, haben mir die Sorge für die
Sichcrhcit Eurer Staot »no des illurischen Küstcnlan.
dcs an^nverlraucn nnd das oberste Kommando in
mrinc Hände zu lcgen gcrlibt. Alle bestehendcn Äc«
stininlungen. welche dic Aufrechlhaltnng der Ordnung
U!ld Ruhe in den gegeuwärtigcn außcrgrwöhullchen
Uuisläudcu erheischte, liestälige ich in voller Kraft.
Ich wcrdc. gcivisscuhaft nuo mit Eucrgic die Allcr«
höchstc» Iuleutioncu nnscres lillc>lichen Monarchen
anöführcud. bedaä't sei». dic wirksanistcn uud dcr
^,gc dcr Dinge cnlsplcchcndstcil Maßrcgcln zu treffen,
um die G^av l nnd dic ^cwen rinlv jrmdNi'w)! ̂ : v ) ,

auf. vvcrdct dvnch Gchov^m ^^<n dn Gi^y.c. dc>
/'ci'/ttc/iel) lm0 ll,i/lgss Vciha/ien ln-luelsen. daü I h r
Enerc Pflicht kcnut nnd mnlhig und mit Vcltralien
in meine Fürsorge der Znkunfl in's Auge blickt. M i t
Zuversicht crwarle ich vou Euch, daß I h r mich uicht
in dic Lage seßcn wcrdet, dic Strenge dcr 5lricgöge>
sehe mit cbcn dcr K'.aft wallen l,ll lasscn, mit der
l'ch sill' Eilcl- Woh/ zn iMgcu c,uschlosscu biil. I h r
werdet jccen Aulaü Ulr Nuhcslöruug vcnncidcu uud
anf'c! Nciie «Hilcrc Ti l l le l'slhatigen.

T r i e f t , 3. Iui ' . i . Zwci nach Vcucdig beNimmle
Schiffe, rin Amerikaner u,id ein Eilgländer, wurdt»
vorgestern abgcwicsr» nnd hörtc» beim Forlsegeln Ul
bis 20 Kanoncnschiisss.

Dentsckland.
Ä^ i i i l chen . 2 l . M.' i . Fiir oie entlinsl'as/isch«.'

Alifnalime dcr kaiserlichen Trnppcu in Vairr l l wie für
oerc» rasche nod sichrsc '^eförderiliig >N dein Veruch'

Äurrküiunug des Kaisers Frauz Josef anber gelaugt.
— ^,haraklcuslisch für dcu Gcisl dcr Tnippcu w»n
>!l»l 27. V o l . l ' l i dl-„l Diuchzilg^ lcs ostclreichischcn
I i i fautel ic ' Regiiuruts Wasa . nachstehender Vor fa l l :
Ein gnlgcklcioetcr Hcrr schcnktc ciuem Soldalen, eincin
Ilal ieuer. eiu Widstück. Der Soldat nahm es an,
lehrte cs ill der Hand rinigc Ma l um, uud gal» es
dauu. nachoem er cs als ciuen Napolcoud'or elkannt
b.ttte. mit d,n Worten zurück: „ Ich danke, mein
Hl'r i ' . ich will nickt das V'ldnih Deöieuigen iu Ve>
sin baben. dcr schon so viel U'iglück ül^r nieili Va>
ierlaud gcbracht Hal, und cl'cil jct)t wicdcr bringt."
Der Hcrr machlc dann dem bravcn Soldaten ein
Gcsshcnk in baielischeu Gnldcnstückcn. daS anch dauk»
bar <iugenom>ucn, wurde.

V l N l dcr deutschen Df tseek i i f te . 27. Mai .
Französische Marine.Offiziere sind iu der lehten Zeit
iu Dänemark gewesen, um dänische Mmrosen znnl
Dieust alls dcr flanzösischcn Kricgsftoltc an;uwssl,sl!.
Da angenblicklich die schr zahlreiche däuischc Handels«
fiottc zienilich nnbcschäfügt ist, lind daher >.'icle Ma>
lroscu miisiig ain Lande ninhellnügern. so soll es anch
gclungen sei» . ciu'ge Hnildcrt gute Srel , ulc für den
bc.,bsichli,i!cn Zw.'ck zu g,w!nncn. Dic Angelvorl'cllen.
oic zu Schiff von Kopenhagen nach Havre abgingen,
haben cs znr Veoiugimg gemacht, nicht anf dcn für
oen cigcullilbcn Kampf l'eslimuitcn Kriegsschiffen. son«
dcnl mchr alls dcn dcv Marine angchörendtu Trans»
pottd.inlpfcin. Aviso schiffen n. s. w. verwendet zn
werdcu. Auch i>l Schweden nud Norwegen, wo angcn>
blicklich cbcnfalls viele müßige Scclcutc siud. hofft die
französische Marine noch rech! lnchtigc. wohlbrfahrcnc
Ma'.ros^n, an denen cs ihr so sel'r fcblt, zll brkom.
mcn. Man kaun annchincn. daß jepl übcr die Hälfte
aller den vcrschicdeusteu Oslscehafen anqcl'örelldcn
F'hr^enge ohilc Veschänignug ist. so sehr stockt jeder
Handel. Die engliselic N'gicruug beabsichtigt iu Stettin
und Wismar bald Koblcnvovrathc sich anzlischaffen. da
im Falle dcs wohl zicmlich sicher zn crwarieildcu Krieges
zwischc» Delltschl'Nid und Frankreich ciil,- st.irlc cnglischc
Krlcgsfiollc iu dcr Oi'lscc kreuz,'» soll.

ItiZlicniscbe Staaten.
Die Ncs>!ernng des Königreichs bcil'sr Siziliei:.

meldet „1a Patrie". hat so eben eine bcdenlnngövollc
Maüregcl ergriffen. Sic hat die Schwefelansfnhr
verboten.

R o m . Wic der „Mon. Tosc." meldet, hat
Oeucral Goyou iu Nom mcl'rrrc Pelsolien vcibaftcil
lasscn. welche cr bcschllldigtc. Komplolc im anll'ftan«
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zösischm Sill»«' geschmiedet zu haben. Dagegen wnr.
den mehrere von der päpstlichen Rlgicrnng veibaslele
Personen in Freiheit geseM.

Frankreich.
P a r i s . 30. Mai . Es ist beispiellos in der

Weltgeschichte, daü cine Älegiernng in dcr elbärm»
lichstcn aller ^omoeiallienrollcn sich bemüßigt suhl.
in der einen Ha»d das Schwert, in der andern Hand
die Maskc ocs Possenreißers zn hallen, ^onis Bona»
partc mnü dem Papst zulächeln und mit den Earbo»
uari vivo l'll<>l>,! r l i fcn; cr muß Garibaloi bewaffnen
uno mit srmcn Payonnclten die lömischc» Patrioten
bedrohen. Ja und Nein mnß er dcr Reihe „ach sa<
gen. uno verloren iN cr, wen» cr einmal auf diesn
Rulschbabn der Lüge ausglitscht. Der Herr Prinz
Napoleon muß i» ^ivorno proklamircn. die Frcibell
Italiens sei der einzige Wlmsch sei»eü erlauchtcu Vetters,
und auo Rom wird geschrieori!: die Polizei such! aus
llnvelsianoigeln E'fcr c>rn Abgang d>r FreinnKi^en
nach Picmont zu verhindern; alier d>e fiauzösischen
Vc^öirl» sin» dce Meinung. Diese Auswanderung sei
dug l'rsle M i l l e l . dic Beoölferlmg von alleil Eraltlr»
le» ui,d dem Ueberrest der Gaubaloi'schen Soldaten
zn pargiren. Also dic Iml ienrr . wclchc dcn Versvre'
cl'nngen von Bonapane nno Compagnie Vcriianeu
schenken, werden von dcr Polizei deö Bonaparte als
gcsä'brlichc Snbjekic bezeichnet, leren man sich ci,l<
led.'/)/^ ) ) )^ . Wi/v ren I lnUcmnl 'oa^d t^u v̂ ch^

^um »o^ ?,NH zu T.nlz vvv^cvvv<:v . vachrcnllichcv. vcv>!
slimmtcr. Die Unzilsriedeiihsit iliio t>ic Fsl'»5se/igf<',/
knistern im Stil len, und greifen nm sich. wie ciil Walo-
brand. Hie und da steigt ein Ranch auf, welcher
bei, Flntschlill d.s Brandes uerrälb. — Die schreck»
lichr Nachricht, dnä 700 poliiischc Deportillc aus
^ml'lssa nach Cdylnue auf dic NöstungsMllolme
^'er^.fübrl würden, hat li< oe», Dcpanlnlcnl,). 5<̂
vom 2. Dezember an« bartesten nuigenoinmen >vor>
den s,„o. lilic fchmeizliche Sensaiion hervorgebracht,
welche von den gebrimen Gesellschaften ansgcbculct
Wiid. Scilde»» gelangten in licsclbt» Departements
gedeime Nachrichten ans Cayenne vom 1ü, April,
wonach dic Atttntalc aller Art auf die Schambaflig-
lcil der jün^len DeportirtlN grauenhaft zn,lehllien.
Dcr Vourcrncur sah sich curNch ^czw>ni^ru, dic dci-
l>li>'ch am mc,steil gra^itte» Indlvldneil des ')illlslcht^'
versonM auf cincm Slanlöschiff nach Frankreich n̂>
ruckzuschickcn. um die Sache zu vmnschen. )N'er der
Slilisiiliit dcö Prokurators faßle Herz. er ließ den
^nwiiroi^Nrn niüer dcu Schützlingen dc^ Gonoernc>n^
d»'lch die Oevichlödicoll vcvl'^flc» . l!»d dcn Pll?zrH
l.'0!' da^ Zi<cl,!pc)!lzsigl-s!!i,'l t ' l l i i l i,». Iedl- sl'/che N<,ch«
richt wirlt auf die Gciunlhcr. wie glüheuoeö Ei,c»
anf eine llaffenre Wunde. Aulograplmle Ozemplare
rincö Wanifeslcs der lfuolulionären Zeütia!kolni!<!'ü
zirknliren hier und in allen Depanemcntö. un^.yiu»
derter und in glöüerer Anzahl a!S scnst. Offenbar
Hai sich idr Lesepudllllim liedenieud vermel'rt. Dcn

' geheimen Gesellschaften wird darin nachgewiesen, wie
Konis ^onaparlc die Koalition aller Partcicu u>,5 aller
Imercssen gegen sich derauflieschwoven l'al'c. und t-aß
l« die l'eiligste Pftichl aller svanzösischcn Patiioicn
vhiic Unterschied der Farbe sei, dahin zu arbeiten, e>aß
drr nnuerlülidllchc Slnrz des Vonciparte nicht gleich-
l'rdei,le,!t) merdc, mit einem zweiten Waterloo fnr
Franlreich se!t>N. — Währrod Hen Rm'^c im ^on>
stilulioli»el Deutschland mit seiner sanftesten Pfote
strichelt, macheil die andern Seiltänzer, als Cassa»
ftuac. Teller uno Genossen, täglich die verwea/nsnn
^pr i iüge, um die gcl'ässigstt» Verleniudungel, nn»
^eschimpfungeit gegen die deulschc Nalion i» Unilanf
zu liringt». AuS dein PreN'nreau gehen Htorrcspon>
benztu an die Prafeklml'läller. worin rie Polizei cr>
K'U'len läkt. daü jcDrr re'.scnde Franzose iu Denlsch.
land mil rcm Rnf'. »><»!> uux ^'»»n^i!!! angcfallen
wird. daß die Sluc>e»tcn in den Siaolsn die Vüslrn
dc6 Kaiss»i „lNer de,n Znjauch^cn der Vnrgcr köpfen,
^"st man i» ^ ^ „ ^ Dcuischland die Hunse mit der
>ralizo,l,chsn Kokaroc schilnickc u, dgl. m

Türkei.
V t u s t a r . 23. Mai . Hier eingctroffene offizielle

Mlttheilnnqel, berichten, daß am 20. d. M. 2.^00
Monlene^riner sich zn Knlsceo!l)a, einem uabc an dcr
oslerleichische» Grenze gelegen,» Dorfes, gegeigt l?al>cn.
l»'d daß die lleme Feslniig iNobuk") auf dem Punkte
uehe. sich au<> Mangel an ^'eblnSmittsln zu ergeben.
Diese Mcionngcn sagen ferncr. daß die Freilorpö.
welche yier unter dcn Ti i l lcn geworben werde», nicht
'""rschiicn wolicn. wenn Derwisch Pascha in Moslar
"leiben werde. — I n Folge dessen yat derslll'c sich
klUschl!.issf,̂  , M ) Pilcc abzlireisen, n»^ nur ein Infan»
^'riebat.uiil)» hier zurückzulassen, Dieser Einschuß
wuß die beste Wirkung dervm'bringcn. weil man sich
l)lcr bereits sebr wunderte, daß ungeachtet so v i ler

«ch> ,^'lU Möstiich vo» m>i,;us>, in d l̂ N el'til!g îuf Gl^vl's.,,
^ 1 ^ 1 t östlich vo,l «Äiavoft, n'.d T!-.l'i>;»l>, ' D 3i.d,

Angriffe der Montenegriner unl> dcr Najah'S — An-
griffe, die den beleidigendsten Charakter angenommen
lM'en — dcr befehligende türkische General in seiner
Unaktluniäl ucrharrte. (Tcln. Zig.)

Neueste Nachrichten und Telegramm.
T r i e f t . 4. Juni. Nachiichtcn auö Toulon zu

Folge befinden sich dort unbrerc gekaperte österreichi>
sche Schiffe, darunter die «Imperatrlcc Ellsabeth" von
913 Tonnen, einer der größtcu öllcrrcichischcu Kauf'
fayrcr.

V e n e d i g , ^. Juni. Ei» Erlab dcs l. k. Slatt<
Halters isl erschienen, worin die für Verprouiantirilna,
Venedigs ans wcnigslcnö sechs Monate ssclloffcneu
Verfügungen veröffentlicht werden. (Presse.)

D r e s d e n . 3. Juni. I, i dcr erstell Kammer
fand hentc ciilc dicistündige politische Diskussion Statt,
wobei d»r Minister Brust dic Grundzüge der Regie»,
rullgepoNlik darl>gtc. Sam>n:iichc Reduer sprachen
sich franzojcn > feindlich uno ocutsch > national au«.
Der Kriegsminister erhielt ein einstimmiges Dankoo-
tnm für ric umsichtig geleiteten HcereSansnistungen.

F l u r e n ; . 30. Mai . Vci oner am g.stngen
Tage hier vorgenomineücn Fabnrnn'rihl' waren vmn
."il'loniatlschcu i^oipö bloß die Velireier S'N0Ü,i,nö
uno Fra»l>llchö zngegcn.

F l o r e n z . A l . Mai . Die hiesige illegale Nt '
gNVM^g WN d^M i , i , i)Ncr<c^ch^cn Ko^sulalc das

tton^lcvtc in öncv^clchisch<u Hafen l'iir s!lSpcl,5ltt l l -
f/.i'tt. 3 ^ „^c'/tt/l'l'c' /l'rlc.Ml'" /«'schsi'/^/ ' " /'l'XiN.
haflcr Weise den Empfang res Prinzen Napoleon in
Plstoja. Dieses Blatt bestätigt, der sarrmischl, Köm.
nnssär Gmsll habe von Gallicano u»d tnr Provinz
Garfagna im ?iall>en t>er saloinischcn Regierung Vesiß
cigilsfen. Am 27. ankerte eine sraozösische Schrau>
l'<'i!sl<-^i//c iil'l N/m/,,,, öldul'f.u S<iw<i,i<!l'li wuirs
zn,u Miiuster dcr gsistlicheü 'Ange!ege>ll)ciien iin rcvo-
lnlionärrn ^abmclc ernannt. Mareylsc Rcrli soll dic
Fnnltion a!>3 loülaiuscher Gesandter in Palis an die
dortige savdnnschc Gesandlschaft abgeben. Prinz Na^
polcon ist gestern bicr eingetroffen,

Ä tenpc l , 20. Ma i . Se. Maj . itönig Franz
hat ans (5>ipo di Mouic ain 24. einen Tagesbefehl
an ne Vlmce erlassen, worin rr ders^N'cn den Danl
ui.o daü Lebewohl des veieiuigttn Monoichlii an»?'
spricht und die feste Zuversicht ihrer Treue iniödrückl.

N e a p e l , 3. Juni. Daö ^cichenbegäügluß Sr .
Majestät oes Königö hat üi uolllommcnstcr Rnhr
stallgrsündcn. 5tcine Spur von Aafregnng äußert
sich ivcvcr hicr noch in S'zilien, Ua0 manche Ion»>
mi,t- ül.cr S p . i „ „ „ ^ i l „ i , Schrot- der l. F^nillc
uuo vm. S.i.c,. d.r 3^^>er..»„ gc.^offc.'... Vorsicht
Mahiegrlil mel i r l , ! , , >!l aa,>z,ich sm,,!?,-!!.

T l , r i n , 2!). Mai . (5o„tc Pmiz., l i s.n, Mav-
lino, außerordentlicher Negierungslommissal in Genna,
g.»b seine Entlassung.

T u r i n . 3l). Mai . Der Generalkonsul Strain
bio ist i» sogenannter diplomatischer Mission nach den
DonausmlN'nlhümril! abgereist. Die „Gnzcit.l piemoii'
lese" ilimmt lcincn Anüaild, unlnerr revolxllonärc
Aktenstücke ans Varcsc zn p»h!izilcn. Dcr sarr̂ inischc
Inteild.int Campt in Massa uerN"l»ret nenerc>!»gs die
Einverleibung der jenseits der Apcnmucn gelegenen
Provinzen Mo^ena's mit Saldiiüeii, wonach die l>e<
kannte Wsglassung des Paiiscr „Moni lcn l " nur als
ein bcrcchnctcs All^klinfionültll lind nicht als ein Dr>
illcnti des voil Piemont offen betriebenen ^äüdeiraubcs
e>scheinen kann.

V c r n . 2. Inn i , Ans V.ncse, Como und dem
Vcll l i i l ziehen sich die KoinpN'Mitlirlcll nach dem
Schwei^l'Gebielc. Dir k. l. österreichischen Truppen
rückcn gegen daö Vclll in vor. Ein österreichische iioips
steht bei Sesto Calenoc. ein anders b.i Eo<i>o. Ga>
ribaloi soll zwar lin Vorwerk l'ei ^avcno genommen
hal'cn. seine '̂agc aber sehr kritisch sein.

V c r » , 4. Inn i . Die Piemoniesen babcn Robbio
besct),. uouis Napoleon uno Vikior Emanilcl sind
von Novara gegen oen Tessin vorgerückt.

P n r i H , 4. In l l i . An dcr Vöisc wlirdc bekannt
gegeben, die Fr.mko > Sardcn häitcn Brück.» über
öen Tcssin geschlagen u»d einige Punkte jcnftilS des»
selben z» brhanpten grsncht.

P a r i ö . 4. ^»ni. Dcr neapolitanische Gesandte.
Marquis Anionini. ist von Walcwsli empfangen woroen.

(Pllssc,)
B rüsse l . 1. I u „ i . Hiesig Blätter bringen Vc>

richte ans Toscana. wonach daselbst Spaltungen ciii'
^»rsiße» ansaiigcn. Die sogcxannlen mebr demokr.i-
lisch.'!» Patrioten sind gcg>» Sardinien u»d das Auf»
ircicn Frank,eichs nirch seiltti'. Repräsentant,» ocn
Prinzen Napoleon cingeuommen. Die Konservative!!,
dcren Zahl Not) des gegcn sie gsüblen revolutionären
Drnckes überwiegend ist. n'ünschcn ein? Reslanralion
d.-r legilimen großhrizoglichen Regicnmg. Hieran
knüpfen sich lnehrfachr G.rnchtc. daß dic llirooä'sche
Diplomalic znm großen Theil'' thätig sei, ein Ergeb«
n>ß in di'ssr Richtung herbeizuführen.

Nriisscl, 2. Juni. Pariser PrivatnachrichlsN
melden, daß der Marincministcr den Befehl znm Ban
mw zur Ansrüstnng siner 120 Kanonenboote starken
Flottille gegeben tat. Diese Kanonenboote sollen
ganz flach g'hen und werden für die Befahlnng dcr
italieuischcu F>üssc eingerichtet. Außerdem wird ein
Horps von Marinsschalfschnyrn organisilt, welches für
die Operationen auf dcn Flüssen und an den wüsten
bestimmt ist. (Prcsse.)

V r ü s s c l , 3. Jun i , Morgens. Pariser Nachrich«
lcn melden, daß dic soanischc Regierung den Schiffe»
ibrcr F l a ^ c . welche sich iln Hafen von Marseille
befinden, verboten h.it, Transporte von Truppen
ooer Kriegsmaterial zu übsrnehmrn.

Der neapolitanische Gesandte, Marchlsc Auionini.
ist in Paris abgekommen, um dic Tlnonbestcigung
göuig Franz l l . z» nolifizilen.

I n Marseille sind eine Menge Priester alts Rom
angekommen, weil sie. wie man sagl. den Ansbruch
von ernsten Umuhcn befürchten.

B r ü s s e l , 3. I nn i . Prioatmiltbeilungen aug
Paris zu Folge ziillNirt die Nachricht. laß zwischen
Oesterreich. Preußen uno England die Gruiirlaa.!'!!
lii,ee> gnteü Einverstälidüissls gefnncen worden seiln.
Dle Nachricht verfehlt nicht, licsrn Eii'drüel z>l ma«
chcü. Als sicher wird angeselm,. daß schon im nä'ch.
stln S'plcmbrr ei» neneS französisches Aillehcn vo»'
7^0 M i l l . Fra„ ls anferlcgt weiden soll, Ncber Pie»
tn's Sendung verlautet, taß »ersclbr »ach Rom l)c>'

^//i'sl'/il-i/mstt.
s V o n d o n , ^. I nn i . T)ss Dnmpj l i ^At ' ^o jakM"
ist eingetroffen nnd bringt Nachrichten aus?ttlv>Vc'lk
vom 20. Ma i .

I n P. in droht ein Aufstano auszublechen - in
Ehili schreite» 0er Ailfrnhr fort un0 in Blttsznsla N'iio

cic Rrvolntion bald lmtcrdrückl seiu.

^ L u n d o « , 3. I n n i . Di i ' Oppl'snion wild ll/ich«
stens, n'ic e>3 heißt, dnich Mm'cnns Haslinglol» eiil

^M'ßtrauensvolllm gegen die Minister unv deirn Ab<
»aulnng bcatllragen. erwiNlend. d.ih dieselben sich
auch znrückzuhrn. wofern sie d!oß eine guiugc Ma>
jorität bal'cn sollten.

L o n d o n . ^. Juni . Die Opponiioos < Blatter
versichern, Russell uno Palmeifton hatten sich nber
^lle Pnn?,c vcvstäudigt. D<r „Ädvtvtiscv" ^ngl. m
hätlcn bssch/osftn, dcn ansrlen liberalen Fraktionell
im KabiNlte Sitze zn überlassen, und schließt varans.
daß ocr Slnrz Derby's eine ausg«machte Sachc sei.

(Pl-csse.)
L o n d o n . Ueber die HaUnna, deü u»'gcn Hll>

zogs von Charlres soll bei dessen Hami» yier ein
sebr lobender cigenbaiidigcr Bericht des Königs von
Sardinien eingrnoffsu sein.

3 t c w ' A o r s . 2 l . Mai . Es bcißt, ein ümni<
lxiilschs^ Glschlvader weroe nach dem Mittelmlsre
al'glyen.

gllndtls- und Geschäftsberichte.
W i e n . Bei der an, 1. d. M. volgl-nommsnen

23,'ten Verlosung des Anlehrns von, I.»hrc 1839 pr
30.000.000 ft. sind die hier nuten bezeichneien 102 Ss<
ricn. gezogen ivorden:

Nr, 34 K0 ,00 17« I l w 2«7 3 l I 332 «2«
il3ü .')87 .'ll>2 .'i9tt 700 733 78ö 987 1l)i)l 1 ,«3
l2<i^ l26tt I31U 143!) >4l)< 1/ili3 1705 17 ,^ n : j ,
1750 «770 1811 1^03 l93« ll)tt/: l W 2 2029 2033
2042 20!)4 2188 22 ,4 22!W 2844 2372 2408 2414
244! 2444 2.'i4li 2^73 2028 20li8 2730 2777 27!)3
2«0 l 2840 2!)32 2063 3027 30.^0 30^7 3084 3290
3310 3343 3370 3390 35 l5 ^.')!)4 3ij99 3<i4!1 3070
3<NN 3724 3898 397! 40 !0 4 ! 82 42 ' 8 4399 4427
448! 4K70 470.^ 4700 4700 488? K0l)3 .^090 ^107
ii2li2 !i293 ^388 .'>407 6479 K481 .^7!1 ö7^9 ii78tl
li872 K893.

Dic Verlosung der i>, den gezogenen Scr,cn ent»
baltctlin Schuldverschreibungen wire am l . September
!8^i9 vorgcllolttlNll! wcrt>e>l.

T r i e f t , 3. Juni. (Wochenbericht,) I n Kaffeh
ivar der Umfaß, blsooders in S . Domingo, indem
der Vorrath mangelte u>,d neue Zufuhren ankaluen,
voll einiger Ansdebnimg. Preise sehr fest und für allc
Gattllngril >»u Steige». Zucker mäßig zn vollen
Preisen gemacht, in gest. fand ocr meiste Absah zu
si. 28. Kl)—29 Statt. Baumwolle »ur für Äommis.
sion allö dem Innern verlallft. über den Gang deS
Aili lcls läßt sich nichts sagen, im Allgemeinen sind
c>ic Preise gut behauptet. Rotde Rosinen behandlet
aber wenig velkchri. Snltanmcn wenig Umsah Pleise
stark gestiegen, da der Vorrat!) stark gestiegen ist,
Agrumen bebauptel. aber beschränktes Geschäft. Oel
wenig Umsat) mit progressiucr Stciacnlng der Prei».
«uoppein fel l . Verlauf belcbt. -

Gctrcidemarlt scst. cher steigend, das Verbot dtl,
Getreidrausfub.r aus dem Römisch"! wirkte güuNig ein.
Angekommen vom l l — 3 1 . Mai 82.700 St . Wei«
zcn. 2!i.000 St . Roggen. 2ä.l0tt S t . Mais. 30.200
S t . Hascr nno 200 St. Rübsamc».

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr <«: F. Vambers in Laibach. — Verantwortlicher Rcdaltenr: F. Bl'wl'crst.



Vörsenberieht
.Nlö d,ln Al'>'»ebl>>ttl' t» r öst .rr . kais. Tviencr Zc i tung.

Wic>,< 3. I l l ü i M i t t l i , ^ . 1 Uhr.
R.'ä't ssülü^i'ic Eli!»,„lül,i, das Vl'schäft aninurt. allc

(5F.ste bc.nt't, Kurft' ftü. Tcii^ci'z ^ut. — Dcvisu, vicl vor-
handcn dic mrlslc» ^l^itz^ l'Üiiqcr als gcstcr» axs^ll-otcn.

Oeffentliche Schuld.
V̂ des KtlnNcg.

Weld Ware
5>, 5sl,rr. Wäl,l»»q ,» 5°/« l>>r '<)!> «8 50 5'.».
Ans d, N^ioiial-'.'l'ilchc» p l .»7, f>>r !<)<> ff. <»') - «^ —
Vi,'m ?,a')lt l,^.',!. Scr, ! l . ,<» .'»"/.s'»r l< <» fl. —.— —,—
M.t.>lliq>!^.'z!l.'>"., i i ! l , t t ^ i ' i . <li.2', N27.',

d l ! t l ' , » ^ ' / , ' / . , . . ' < » » . ^ ' ^ » " . ' . 7 . ' >
mit Vc>!.'s, .'. I , l ^ : j ^ s It t i ! st. 300.— :l0'>.—

„ !8.!<.« « N»<> „ ,»»<>.— l " ! —

Cl,'n«o«Nt»t,l>schlllie zu 42 1̂ . »>»!>l5. ^ l . — >!j,2U

1j der Grönländer.
Grnndentlastungs - Obligationen

v. Nisd. OeNcrr. z. 5 ' / , fur lOU st, 8 ^ . - «« —
., Ungar» . . .,5°/« „ «<w „ tti,— «l2..)<>
„ Tclü. Ä.inc,t, Kro"t . u, S lav. M 5 ' / . f. l0N fl. /^« — U<).—
„ Galij icn . . zu .'»7« !>" U)U f l . C.2.- <)2..)l,
.. der Bufl 'w ina „.'>"/« „ 1N<1 „ 5X. - 5'.» —
, Sirl'eul'ilrg.» ., 5"/, „ >«» ., .'^.,")0 ,'il».—
« a»d. KrmUänd.r „ 5"/^ „ »>'<> ., 7-'».— «>.—

m. tzcr üil.rll'slülgS-Klaus.'l ltt»»7 zu .<7« !- l<>0 st. - . — —.—
Aktien

d»r ^illcmalbanf pr. S t /7dl— 7 6 « . -
d. .Ur.dit-'.'liisi.Ul für Handll „ . G.wcrbc ;>l

2M» !>. 5. W. pr. S t N » , — l^l0 20
d, n.-.zsl. E»,f^i!!^t.-G.iV<lschaft ^» 50») si. (§M. 4', 5 — ' i ! , ^ . —
d. Kais .v>rd- l̂l.'rdl'.l<»<><» »i. ̂ M , l ' r . L>. i s , I l 7 . - >ä,'.».-
d. Staa tS-Hisenl? -Gcslll>cl.'a,t z« >'0<) fl. <H'!i)<'.

l,'d.r.)N0^r. v l . S t 2Uö , - 205.50
d. ,'lais, (i,isal'.th-Äahu ,<» 200 st, V'M. mit

l40 sl.(707,) Einzahlu»,, pr, S t . . . l lft.5N 1l!).—
d süd » '̂»dlc»!sch, N.'rl'i»dl,/!l00 ii.CM.P, S t . <2!,5l) l^2,—
d, Tlitisll'ahll zu 200 ft. C M . mit l«!0 ! i . (,>0"/„)

(3l!!zal)Iui!>i pr. S t !^. ' ,.-- <l).i,-
tv siidl. Staats-, ll,'»>b,'>.'l»st. u»d (5lülla!-it>>l,

<<isc,il'. ,^l 20,» >1. ö. W. mit «> ft. O»°/,)
^iu^al'I. ixuc r>. S t 77. - 7 « —

d. Kaiser Frau; - ^o>'l7 iDr^utbal»» ^il .00 si. l'dcr
5«l) ,^r. mit ll<) fl. (Ü«"/«) l5ii^al!l»»g pr. St . —.— —,—

d. dst. Dcnail DaiiN'ischiss-^>'slllschast z»
d. 50l)f i . («lM.i». S t :N8,— 38').—
d. 0>1.n-, i!ll'yd in Trieft zu .^00 ff. < iM. , . !, i0.— 170.—
5. Wicn.'r Damp,!», slft.-^.s. ;u .Ml st. l5M. .'i80. - :iü0.—

P f a o d b v i c f c
der l Njälirig zu.',"/, s>r U,0 st. . . »:l.— '.»^,

Naticiialbanf! >0j^l,l!^ ;» .̂ "/u ,ür ll><» sl, . «!».— !«) —
a„f ^ ' L i . ^«losdar zu >'»"/., sur ! 00 fl. . 75,— 7N. -

dcr?iatir>lalba!ifs l inn'iiallich ,» 5i"/, flir l00 sl <.)'.»..'><) N»0..
auf l'st. Währung j vell>,'O,^r j» .',"/«I>>r ! »<» fl. 72,i',0 ?Ii.—

5tosc
der ,!, i l d i t ^ l i i s t ^ l t siiv H>,udcl »»b (Vcwcrbe

^il «00 1 . 5,' lnr. '.'»lahüinq ^'r. <it. . . N.'l 75 « ^
„ D>.'!!>'>l-Da,»p!sch!fsfahrt - (>>>>>>'!schift j »

zu 100 sl l j . '2>i. pr S t N X , — N>2 —
lzsserhi'z^ ,u ^ ) st. ( M . pr. S t . . . . 74,ül) 75.5<»
S a l i ü „ w „ „ „ . . . 37 — ! > " . —
^"<f fy . " . ., ., ^ » - 3 ' » . -
C l a r y ^ 4 l ) „ ^ ^ ^ . . . I t . — 3 5 . —
E t . G m D l S « ^ O ^ ., ^ ^ . . . : z - ' . — 3 « —
W i n d i s c h g r ä z „ 2 0 , , „ „ , . . . 2 l . ü 0 2 2 5 ^
N c , I > f t . i » „ 2 t ) „ „ „ „ . . . 2 4 . — 2 5 .
K t ^ l e v i c h ., l 0 „ „ ^ .. . . . 1 2 . — l 2 . 5 0

Effckten - Kurse vom 4. Juni 1859.

l . Veffcntliche schuld.
^ . dcs Staates.

A u s d l » , N a t i o i l a l ' N l l l c h c » zu .> " /» f ü r <<»l̂  fl. « 8 > 0 ^. W
Mela l l ! . i u c»1 . . . . „ ö " / , dc t to U2.^>» ü. W .

s. Fctien.
D<r ?iali.'i!ald.'!>f . . , . p l . Stück. 7 :7 . c'. W.

„ Krcrit<.'!»statt für Handel >md
Gewcr^ ,c dctto l3i» 50 ^ W

Wechsel-Kurse vom 4. Juni 18ä<.1.
3 LNoimte.

N ug sburz i . . für l00 fi. südd. Währung . l2.'».äl)
L o u r o n . . . „ l 0 Pfund Sterling . »45.

Gold- und Silber-Lnirse l'. ^l. Juni l8öv.
Geld. War,.

K. Kroncii l l ) i<0 —
Kais. H.'imz, Dufatü, 'Agio <l><>

dto. Rand« t>to. „ li.7s —
3iav»l.u»<?d'l,'r „ <1.»3 l i .85
Souveruüisd'or „ N»,'»0 —
^r>.lvich>)l>'l,'r ., «2,30 —
^'uiso'or (deutsche) „ l» »,» —
^»^>. H^'uno.ins „ <4,^.i —
3iu„>schc I n i t i a l e . . . . l l , <)l> —
^ ' " ' . r . . ' , ' . 42.50 —
Vclsiüsthal^r
Pll»ll!,chc KassaNüwcisnn^fn . , . 2.2' 2.2!i

Fremden Iluzeige.
De<, 3. J u n i 1859.

Hl-. 2 s . Hl,!!!!i!,4.'l-, s. k. Odeia^ t , vot, Ol'l'l.'

laib.ich. — Hr. vo» Ol>'l,.'l', t, t. S ta l tha l tc ie iKo i i '

>̂>,',st u„d — H>'. D>'. Sleiüer, vo>» Tn^st. — H>,

Hönigo>-. T i ' ^ t r ! ' , pc:, Ponorilsch. —. H,.. Ni^,.',-.

k. k Iospetloi-, lü'd — H>'. Nciüisch, (Heschastsrei.-

sendei-, »o„ WiV» — H>'. ,>o>st"cl', ^üi l f i l iani, , rcm

H l ^ e u f u l t . — Hl' , ^ogc l - , P l io^ l 'e ! ' , vo" Neus^dt!.

— Hr. Scampfl, >Yaud<lsmann, vo» Gottschee.

Z. 2^7. :. (2)
K l l «l d m a cl) u l l ss

Mi t Bczicyung auf dcn Ausruf vom 27.
Mai 1^5,9, wclchcn Acilic Excellenz dcr k. k.
Herr Statthalter an die Söync Krams zum
Eintrittc in das kraimsch: küstenländische Frei-
wil l ia/n-Ia'gcr-Batail lon crlaffen haden, wiro
vom Stadtmagistlate zur öffentlichen Kenntnip
qcbracht, daß die Konskribiiung und Vorun-
Msuchlinq aller sich meldenden - - Linheinnschen
und Fremden — von heute angefangen, laglich
zwischen ll und l2 Uhr Vormittags, dann 3 diü
<l Uhr Nachmittags im hieramtlichen Rathsaale
Statt finden wird.

Die Tage der definitiven Assentirung werden
nachträglich bekannt gegeben.

So wie sich die Laidacher Jugend bei allen
Heeresergänzungen freiwillig cngagirte, eben so
wird sich dieselbe jetzt, — wo es Noth thut, —
beeilen, für Kaiser und Vaterland mit ^^st „ .
Entschlossenheit einzustehen.

Nicht minder ist man überzeugt, dasi jene
Bewohner dieser Landeshauptstadt, welche ver-
mög ihrer Verhältnisse nicht selbst unter die
Waffen treten können, die Einladung Seiner ^
Excellenz zu opferwilligen Beitragen für die
Ausrüstung des Frei - Korps als Gelegenheit
ergreifen werden, ihre Liebe zum Vaterlande,
und ihre treue Anhänglichkeit an Seine k. k.
Apostolische Majestät neuerdings zu bewähren

Der Magistrat wird di.se patriotischen Sven-
den mit Dank entgegennehmen, und es werden die:
selben seinerzeit durch die Landcszeltlmg zur
öffentliche,» Kenntnis; gebracht werden.

Magistrat Laidach am 3 l . Mai »87,9.

Z. 252. (2) Nr. 37^5.
Beim Magistrate ist eine, mit einem Gehalte

von 420 si. ö. W. verbundene Kanzlistenstelle
zu besehen.

Die Bewerber um diese haben ihre vor-
schriftmäsiig instruirten Gesuche im Wege ihrer
Amtsvorstehungen bis ltt. l I . Hieramts zu
überreichen.

Magistrat Laibach am : j . Juni 1ft5>!>.

Der fünfte

Wulär-mMchMiche Vorttag
zur Unterstützung der im gegenwärtigen Feldzuge
invalid werdenden Krieger aus K r a i n findet

im ständischen Nedouten-Saale Sta t t :
Übermorsten, Mittwoch den 8. Juni

H Uhr Abends.

Geschichte der teutschen Herrschaft in I tal ien
ml> Zante's Ansicht hierüber.

Eintrittskarten für a l l e Vorträge :» l si.
ö'sterr. Wahr. (ohne dem Wohllhätigkeitssinne
Schranken zu sehen) werden gelö'üt bei den
Herren Jg. v. K l c i n m a y r ^ F. V a m b e r g ,
Lercher, beim (5asino-(5ustos, in der Gymn.-
Direktions-Kanzlei und an der Kassa.
Z. !)6!. (l)

Hansverkattf.
Das Haus in der Gradischa-Vor-

stadt Nr. 16 wird aus freier Hand
verkaust.

Das Nähere bei dem Eigenthümer
Nr. 48 am Marienplatze zu erfragen.

''"'' '" A n z e i g e .
Da dem Gefertigten nach vorausgegangener technischer Prüfung

die dritte Stadt-Zinnnermeistcrstcllc ertheilt wurde, crlaudt er sich, dcn
l'. '1'. Bauherren anzuzeigen, daß er Bau- und Situationspläne ver-
fertiget, Norausmaße llnd Kostenüberschläge für alle Bauprofesswnisten
nach den Lokalpreisen berechnet und stets bereit ist, den Bauenden so-
wohl beim Einkauf der Materialien als auch bei der Ausführung der
Arbeiten Auskunft zu ertheilen«

Anton C*vaiz.
teckniscl, - ssepriifter Ttadtzimmermeister.

Mauln» Vad,pl>ch Hallö.Nr. 21 in Lailiach.

3. U57, Ci)

Wein - Lizitalion.
Von dcr Verwaltung dcs fürstlich Dietrichstein'schen Gutcs Obcrlimbach, im Eisen-

burger Komitate Ungarns, li Stunden von der Eisenbahnstation Spielfeld und !i Stunden
von oer Stadt Nadkersburg in Stticriuarl-' entfernt, wird bekannt gemacht, daß am
U>. Juni d. I . Vormittags 10 Uhr in den Schloßkellern zu Oberlimbach nachstehende
gut erhaltene Weine im iiizitationöwege, gegen gleich bare Bezahlung, jedoch nicht
unter dem Auscuföpreise, ohne Geschirr werden verkauft werden, und zwar:

^'/2 niederösterr. Eimer Eigenbauwein vom Jahre 182?
:l dto. ' dto. » » 1841
« dto. dto. » » 184li
ü'/. dto. dto. » » 1847 M

21'/^ dto. dto. » » I8ö0 >
61 dto. dto. >> » 18!>A >
4l^ dto. dto. » » 18üi) W

1084 dto. Bergrechtswein » „ 1856 1
i)4Z'/, dto. dto. » » 18li7
ä<j:i'/2 dto. dto. » » 18!>8 A

Gleichzeitig werden daselbst ebenfalls im üizitationswege ohne Geschirr veräußert werden. >
1 Eimer 11 Maß Algradiger Slibowitz vom Jahre 1848
5 » 20 « 1!)' ,, dto. » » 18!)7 ^ M

12 » 20 » 20-^24 „ Lagerbranntwein und ^ W
7 » 2̂ j » 20—2^l » Treberbranntwein ^ W

Der Wein befindet sich meistens in größeren Gebinden und können den Herren >
Käufern 5> bis 10 eimerige Weingeschirre auf ihren Wunsch, gegen einen mit der Guts- >
Verwaltung zu vereinbarenden Preis käuflich überlassen werden. «

Die sonstigen Verkaufsbedingnisse können täglich bei dcr Gutsverwaltung eingc- >
sehen werden. >

Auch werden dieftlbcn auf frankirtc uud mit einer Marke zur Rückantwort ver< «
sehene Anfragen mitgetheilt.

Dberlimbach den 31. M a i 1839.


